
 

  

Umgang mit Entschuldigungspflicht/ Krankmeldungen und Beurlaubungen an der MER 
 

Grundlage für die Entschuldigung/ Krankmeldung ist die so genannte Schulbesuchsverordnung.  

Darin heißt es:  
1) Ist ein Schüler aus zwingenden Gründen (z. B. Krankheit) am Schulbesuch […] verhindert, ist dies der Schule unter 

 Angabe des Grundes und der voraussichtlichen Dauer der Verhinderung unverzüglich mitzuteilen 

 Entschuldigungspflicht). Das Vorliegen des zwingenden Grundes ist bei begründeten Zweifeln auf Verlangen 

 glaubhaft zu machen. Entschuldigungspflichtig sind für minderjährige Schüler die Erziehungsberechtigten und 

 diejenigen, denen Erziehung oder Pflege eines Kindes anvertraut ist, volljährige Schüler für sich selbst. Die 

 Entschuldigungspflicht ist spätestens am zweiten Tag der Verhinderung mündlich, fernmündlich, elektronisch oder 

 schriftlich zu erfüllen. Im Falle elektronischer oder fernmündlicher Verständigung der Schule kann der oder die 

 Entschuldigungspflichtige aufgefordert werden, unverzüglich eine schriftliche Mitteilung über die Verhinderung 

 nachzureichen. 

 
Krankmeldungen an der Schule 

Eine Krankmeldung ist der Schule unverzüglich mitzuteilen. Das bedeutet, dass die Meldung spätestens am zweiten 

Tag der Verhinderung an der Schule vorliegen muss. Das Wochenende bleibt hiervon ausgenommen. Als Mitteilung 

bitten wir Sie die Expresskrankmeldung zu verwenden (s.u.). Alternativ ist ein Anruf an der Schule möglich. Ist eine 

solche Krankmeldung erfolgt, gilt das Kind auch in Klassenarbeiten, Kurztests,… als entschuldigt. Bitte verzichten Sie in 

diesen Fällen auf eine Mail an die (Klassen-)Lehrkraft. 

 

Fehlen bei Leistungsmessungen 

Verpasst eine Schülerin bzw. ein Schüler unentschuldigt die Anfertigung einer schriftlichen Arbeit, wird die Note 

„ungenügend“ erteilt. Ist die Schülerin oder der Schüler entschuldigt, entscheidet die Fachlehrkraft ob die Arbeit 

nachträglich anzufertigen ist (vgl. Notenbildungsverordnung §8 Abs. 4&5). Die Expresskrankmeldung bzw. der Anruf 

an der Schule gelten in allen Fällen als Entschuldigung, in denen keine schriftliche Entschuldigung bzw. eine ärztliche 

Krankmeldung gefordert wurde (s.u.). 

 

Anforderung einer schriftlichen Entschuldigung 

Lehrkräfte und die Schulleitung können im Einzelfall eine schriftliche Entschuldigung anfordern. Dies wird Ihnen als 

Eltern mitgeteilt. Sollte eine schriftliche Entschuldigung gefordert werden, ist diese unverzüglich an die anfordernde 

Lehrkraft (über die Schule) zu senden bzw. an die Schule zu bringen. Sie als Eltern haben sicherzustellen, dass die 

schriftliche Entschuldigung innerhalb von vier Werktagen an der Schule eingegangen ist.  

 

Expresskrankmeldung über die Homepage 

Auf unserer Schulhomepage finden Sie im Hauptmenü der Seite den Link zur Expresskrankmeldung. Diese Möglichkeit 

bietet die Chance, dass Sie Ihr Kind schnell und unkompliziert krankmelden. Bei einer Expresskrankmeldung ist es 

nicht nötig, zusätzlich an der Schule anzurufen. 

 

Attestpflicht 

Die Pflicht zur Vorlage einer ärztlichen Krankmeldung kann im Einzelfall ausgesprochen werden. Im Einzelfall kann 

auch ein amtsärztliches Zeugnis verlangt werden. Die so genannte Attestpflicht gilt dabei längstens für ein Schuljahr. 

Grundlage hierfür bildet §2 der Schulbesuchsverordnung.  

 

Beurlaubungen 

Sollten Sie Ihr Kind vom Unterricht abmelden wollen, weil beispielsweise ein Arzttermin oder ein sonstiger Grund 

vorliegt, so ist dies VOR dem eigentlichen Fehlen zu beantragen. Bei Fehlzeiten von einem oder zwei Tagen direkt bei 

der Klassenlehrkraft, bei längeren Beurlaubungen bzw. Beurlaubungen direkt vor/ nach den Ferien über das 

Sekretariat/ Schulleitung. 



 

Einige Beispiele mit jeweiliger Vorgehensweise: 

Beispiel 1: Ihr Kind ist erkrankt 

1) Ihr Kind ist erkrankt und kann die Schule nicht besuchen. 

2) Am Tag des Ausfalls spätestens am Folgetag: Expresskrankmeldung oder Anruf an der Schule 

Mitteilung von Grund und voraussichtlicher Dauer des Ausfalles 

3) Ggf. fordert die (Klassen-)Lehrkraft eine schriftliche Entschuldigung an. 

4) In diesem Fall muss diese spätestens vier Werktage nach Anforderung an der Schule vorliegen. 

Zuständigkeit an der Schule: Sekretariat/ Verwaltung 

Zeitpunkt: Unmittelbar bei Erkrankung, spätestens Folgetag  

 

Beispiel 2: Ihr Kind hat einen Termin bei einem Kieferorthopäden/ Arzt/ etc., der nicht außerhalb des 

Unterrichts liegen kann. 

1) Sie teilen dies der Klassenlehrkraft mit der Bitte um Freistellung vom Unterricht mit. 

(Das geht per Mail, über den Schulplaner Ihres Kindes oder schriftlich) 

2) Bei möglicher Freistellung trägt die Klassenlehrkraft Ihr Kind als befreit/ entschuldigt in WebUntis 

ein. 

Zuständigkeit an der Schule: Klassenlehrkraft  

Zeitpunkt: Ab Bekanntwerden des Termins unmittelbar (so früh als möglich) 

 

Beispiel 3: Sie feiern Konfirmation/ Firmung/ Zuckerfest 

1) Sie teilen dies der Klassenlehrkraft mit der Bitte um Freistellung vom Unterricht mit. 

(Das geht per Mail, über den Schulplaner Ihres Kindes oder schriftlich) 

2) Bei möglicher Freistellung trägt die Klassenlehrkraft Ihr Kind als befreit/ entschuldigt in WebUntis 

ein. 

Zuständigkeit an der Schule: Klassenlehrkraft  

Zeitpunkt: Ab Bekanntwerden des Termins unmittelbar (so früh als möglich) 

 

Beispiel 4: Sie müssen aus dringenden familiären Gründen für mehrere Tage ins Ausland (Todesfall,…) 

1) Sie teilen dies dem Sekretariat der Schule mit der Bitte um Beurlaubung und dem 

Beurlaubungsgrund mit. 

2) Das Sekretariat fertigt einen Urlaubsantrag aus, den Ihr Kind im Sekretariat abholt. 

3) Sie füllen diesen Antrag aus, unterschreiben diesen und Ihr Kind gibt den Antrag anschließend an 

der Schule ab. 

4) Die Schulleitung entscheidet über die Beurlaubung und teilt das Ergebnis der Prüfung mit. 

Zuständigkeit an der Schule: Sekretariat/ Schulleitung 

Zeitpunkt: Ab Bekanntwerden des Grundes unmittelbar (so früh als möglich) 

Bitte beachten Sie in diesem Fall:  

- Ferienverlängernde Beurlaubungen sind nur bei triftigen Gründen und i.d.R. einmal in der Schulzeit 

möglich. 

- Buchungen etc. können erst nach einer Beurlaubung durch die Schule vorgenommen werden. 

Etwaige Stornokosten durch zu frühe Buchungen sind kein Grund für eine Beurlaubung und müssen 

von Ihnen getragen werden. 


